
putzarbeiten" beziehen. Die Parteiorganisation 
orientiert die staatlichen Leiter darauf, die Jugendli­
chen an wichtige, entscheidende Gebiete der 
Grundlagenforschung, und angewandten For­
schung, wie Bodenmikrobiologie, Dränanstau und 
getriebene Bodenbearbeitungswerkzeuge, heranzu­
führen. Wo das anfänglich noch nicht der Fall war, 
drängten wir auf Veränderung bzw. Präzisierung der 
Themen. Damit haben wir erreicht, daß der jugend­
liche Elan und Forscherdrang schon mit der Aufga­
benstellung ai/f wissenschaftliches Neuland, auf 
bisher nicht Dagewesenes, auf Spitzenleistungen 
gelenkt werden.

Patentreife Lösungen sind gefragt

Im Mittelpunkt der politischen Arbeit der Grundor­
ganisation steht, den Jugendlichen in den Forscher­
kollektiven der FDJ die volkswirtschaftliche Wich­
tigkeit der von ihnen zu lösenden Aufgabe zu erläu­
tern. Wir machen ihnen zugleich ihre politische Ver­
antwortung bewußt, die sie damit für die weitere 
Steigerung der Agrarproduktion und so für die Stär­
kung unserer Republik übernommen haben. In einer 
Zeit, so erklären wir Genossen immer wieder, wo 
sich der wissenschaftlich-technische Fortschritt in * 
atemberaubendem Tempo entwickelt und zur wich­
tigsten Triebkraft bei der umfassenden Intensivie­
rung wird, sind Spitzenleistungen nicht im beque­
men Trab zu erreichen. Die Erhöhung der Erträge 
auf den Feldern und eine wachsende Effektivität der 
Landwirtschaft hängen in entscheidendem Maße 
von einer höheren Bodenfruchtbarkeit und der ge­
steigerten Ertragsfähigkeit aller Schläge des Acker- 
und Grünlandes ab. Wie die LPG und VEG diese 
Aufgaben mit den schlagbezogenen Höchstertrags­
konzeptionen meistern, dazu hat unser Forschungs­
zentrum einen bedeutenden Beitrag zu leisten.
Die besten Ergebnisse haben wir dort erreicht, wo 
wir junge Genossen an die Spitze der Jugendfor-
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scherkollektive gestellt haben. Der Bereichsdirek­
tor, Genosse Dr. Harald Stein, leitet eins. Es widmet 
sich dem automatischen Dränanstau. Von den 13 
Mitgliedern haben 8 eine Hoch- oder Fachschule 
absolviert. Alle Jugendlichen sind Mitglied des Ju­
gendverbandes. Sie bilden das FDJ-Aktiv. 4 Genos­
sen zählen zum politischen Kern.
Dieses Jugendforscherkollektiv knobelt nicht an sei­
ner ersten wissenschaftlich-technischen Aufgabe. 
Für bereits gelöste Projekte wurde es mit dem A. E. 
Mitscherlich-Preis der Akademie der Landwirt­
schaftswissenschaften ausgezeichnet. In diesem 
Jahr meldete das Kollektiv bereits wieder 2 Patente 
an. Genosse Stein versteht es, die Jugendlichen zu
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die Gewißheit, daß in unserer Gesell­
schaft alle Potenzen dafür stecken, 
eine höhere Arbeitsproduktivität und 
ein höheres Tempo der Leistungsent­
wicklung zu erreichen als entwickelte 
imperialistische Länder? Wie errei­
chen wir, daß unsere jungen Men­
schen mit noch größerer Leistungsbe­
reitschaft für sie schwierige, gesell­
schaftlich-nützliche Aufgaben anpak- 
ken?
Auf solche Aufgaben und selbstver­
ständlich auch auf die scheinbar 
kleinen Aufgaben, die täglich zu lösen 
sind, müssen wir Genossen Eltern uns 
in der politisch-ideologischen Arbeit 
noch stärker konzentrieren. Wir über­

denken dazu auch kritisch die Wirk­
samkeit unserer bisher praktizierten 
Formen und Methoden der Arbeit mit 
den Genossen Eltern. Es bewährte 
sich vor allem ein differenziertes Her­
angehen, beispielsweise gemeinsame 
Besuche mit dem SPO-Sekretär, dem 
Klassenleiter und dem Parteisekretär 
der Elternvertretung bei bestimmten 
Eltern. Fortführen werden wir die Ge­
spräche mit wichtigen Partnern bei 
der Erziehung und die regelmäßigen 
Kontakte mit dem SPO-Sekretär, dem 
Elternbeiratsvorsitzenden und dem Di­
rektor.
In den 8. Klassen tritt der Sekretär der 
Parteigruppe der Elternvertretung vor

den Eltern auf, wenn es um die Vorbe­
reitung auf die Teilnahme der Jungen 
am Lager Wehrausbildung bzw. um 
die, Einstellung aller Schüler auf den 
Wehrunterricht geht. Auch di§ Vorbe­
reitung auf die Entscheidung für ge­
sellschaftlich bedeutsame Berufe ist 
ein wichtiges Betätigungsfeld.
Die Möglichkeiten unserer Gesell­
schaft und insbesondere der Eltern 
noch besser wirksam zu machen, 
darin sehen die Genossen unserer El­
ternvertretung ihre Verpflichtung.

Dr. Ulrich Hartmann 
Sekretär

der Parteigruppe der Elternvertretung 
an der POS Rastow, Kreis Schwerin-Land
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